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Festigkeit von Knoten und

Spieissstellen in Garnen
Bei der Garnverarbeitung können Kno-
ten oder Spieissstellen mit unzurei-
chender Festigkeit zur Erhöhung der

Fadenbruchhäufigkeit führen. Aus die-

sem Grunde muss im Rahmen der Qua-
litätskontrolle die Widerstandsfähigkeit
solcher Fadenverbindungen überprüft
werden. Dies geschieht in der Regel
durch statische Zugprüfungen. Ein be-

sonders rationelles Verfahren ermög-
licht das automatische Zugprüfgerät
Statimat M, das für diese Anwendung
mit einem fotoelektronischen Sensor

ausgestattet wird. Bei der Herstellung
des Knotens bzw. der Spleissstelle, in
der Regel am Spulautomaten, wird in
einem festen Abstand zu dieser Stelle
eine Farbmarkierung angebracht. An-
schliessend wird die Garnspule mit der
so markierten FadenVerbindung dem
Statimat M vorgelegt. Das im Gerät
eingebaute Klemmwalzenlieferwerk
fördert den Faden zunächst in die Ab-
saugung, bis die Farbmarkierung den

optoelektronischen Sensor passiert.
Anschliessend wird der folgende Fa-
denabschnitt so in die Prüfstrecke ein-
geführt, dass der Knoten bzw. die
Spleissstelle etwa in der Mitte zwi-
sehen den beiden Klemmen angeordnet
ist. Danach erfolgt die Zugprüfung zur
Bestimmung der Festigkeit. Ein solches
automatisiertes Verfahren empfiehlt
sich insbesondere dann, wenn an einer
einzelnen Spulstelle zur Überprüfung
der Funktion des Knoter- bzw. des

Spieissaggregats bzw. zur Bestimmung
optimaler Einstellungen für spezielle
Garnmaterialien eine grössere Anzahl
von Fadenverbindungen nacheinander
hergestellt, auf eine einzige Probespule
aufgewunden und diese dann dem Zug-
Prüfgerät vorgelegt wird.

Die so ermittelte «statische» Höchst-
Zugkraft ist allerdings nicht für alle
Formen der Garnverarbeitung relevant.
Insbesondere in der Kette einer Web-
Maschine erfährt der Faden nicht eine
einmalige starke Anspannung, sondern
eine Wechselbeanspruchung, die zur
Auflösung der Fadenverbindung auch

bei guter statischer Zugfestigkeit füh-
ren kann. Um diese Wechselzugbean-
spruchung des Kettfadens an der Web-
maschine zu simulieren, wurde von
Textechno der Splicetester entwickelt.
Bei diesem Gerät werden gleichzeitig
zehn Fäden einer mittleren Zugspan-

nung, vorgegeben durch angehängte
Gewichte, und einer überlagerten, in
der Höhe einstellbaren Wechseldeh-

nung unterworfen. Zehn Zählwerke re-
gistrieren automatisch die Zahl der

Wechselbelastungszyklen bis zum Ein-
tritt des Bruches.

Der Splicetester ermöglicht in einfa-
eher Weise die Ermittlung der Wider-
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Standsfähigkeit von Knoten oder

Spleissstellen in Garnen gegenüber
Wechsel-Zugbelastungen und stellt so
eine wertvolle Hilfe für die Qualitäts-
kontrolle in der garnverarbeitenden In-
dustrie dar.

Herbert Stein GmbH & Co. KG
D-4050 Mönchengladbach 1

Produktionssteigerung und
Verbesserung der Garnqualität
Der Forderung nach immer höheren Fadenlaufgeschwindigkeiten
und der Verarbeitung der verschiedenen Garne und Titer, auch im
Mikro- und Multifilamentbereich, kommt FAG Kugelfischer mit der
neuen Aggregatgeneration FTS 52 in Modulbauweise nach.

Durch die Modulbauweise des FTS 52

kann das Aggregat-Oberteil einfach
und schnell von Tangentialriemenan-
trieb in Einzelmotorantrieb für die neue

Texturiermaschinengeneration umgerü-
stet werden. Funktion, technische und

textiltechnologische Daten bleiben da-

durch unverändert.

Vorteile

- Verarbeitung speziell von Multi- und

Mikrofilamenten bei höchsten Fa-

denlaufgeschwindigkeiten

- sicheres Fadeneinlegen

- sehr gute Garnqualitäten mit hoher

Reissfestigkeit und hoher Bauschig-
keit

- hohe Prozessstabilität

- universelle Einsetzbarkeit

- leichtes Umrüsten auf verschiedene

Friktionsscheibenarten und -kombi-
nationen
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